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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-0135/09
von Hiltrud Breyer (Verts/ALE) und Cem Özdemir (Verts/ALE)
an die Kommission

Betrifft: Tierschutz in der Türkei

Eine Vielzahl von Bürgern sowie Nichtregierungsorganisationen berichten über die gravierende 
Situation von streunenden Hunden in der Türkei. Die Anzahl der Straßenhunde nimmt stetig zu und 
stellt ein großes Problem dar. Die Kommunen sind mit der Bewältigung des Problems überfordert und 
greifen zu drastischen Mitteln wie der massenhaften Tötung der Tiere. 

Das jüngste Beispiel dafür stellt das Tierschutzheim in Beykoz dar. Die schlechte Situation vor Ort 
wird seit Monaten öffentlich diskutiert. Die Zahl der Hunde auf den Straßen steigt sichtbar, während 
die Hunde im Tierschutzheim von Beykoz spurlos verschwinden. Nach Auskunft des Bürgermeisters 
von Beykoz ist der Zustand im Tierschutzheim nicht zu beanstanden. Jedoch wird uns immer noch 
von den miserablen Zuständen berichtet.

1. Sind der Kommission diese alarmierenden Zustände hinsichtlich der Situation von 
Straßenhunden in der Türkei bekannt?

2. Was plant die Kommission diesbezüglich zu unternehmen?

3. Laut Tierschutzorganisationen wurden € 780.000 EU-Mittel für Kastrationsprojekte für 
Straßenhunde in der Türkei vergeben. Stimmt diese Angabe? Wenn ja, wie wurden diese Mittel 
genau verwendet?


